
eBI überzeugt BARMER GEK – Kooperation zwischen

KNAPPSCHAFT und BARMER wirkt 

Die Krankenkassen KNAPPSCHAFT und BARMER GEK gehen in der Erprobung

innovativer Versorgungsmodelle zukünftig gemeinsame Wege. Die von der

KNAPPSCHAFT entwickelte elektronische Behandlungsinformation (eBI) wird

demnächst auch Versicherten der BARMER GEK mehr Sicherheit im

Versorgungsgeschehen bieten. 

eBI  liefert  wichtige  Informationen  zur  Behandlungshistorie  von  Patienten  wie  Arzneimittel,

Erkrankungen,  Angaben  zu  Krankenhausaufenthalten  sowie  behandelnden  niedergelassenen

Ärzten. Bei einem Krankenhausaufenthalt können die am Projekt beteiligten Krankenhäuser diese

Daten mit Einverständnis des Patienten einsehen und so zum Beispiel mögliche Nebenwirkungen

verschiedener Medikamente erkennen.

„Die  Zusammenarbeit  der  KNAPPSCHAFT  mit  der  BARMER  GEK  ist  ein  wichtiges  Signal  für

Patientinnen  und  Patienten  und  für  Behandler.  Bisher  waren  unterschiedliche  technische

Lösungen  unterschiedlicher  Kassen  ein  Schreckgespenst  für  Ärzte  und  Krankenhäuser.  Die

Kooperation  mit  der  BARMER  GEK  zeigt  nun,  dass  erfolgreiche  Projekte  Verbreitung  finden

können.  Damit  kann die  Innovation  der  KNAPPSCHAFT noch besser  in  der  Fläche verwurzelt

werden“, so die Geschäftsführerin der KNAPPSCHAFT, Bettina am Orde.

Dr.  Christoph  Straub,  Vorstandsvorsitzender  der  BARMER  GEK,  betonte  bei  der  heutigen

Unterzeichnung  der  Kooperationsvereinbarung  den  über  die  verschiedenen  Sektoren  der

medizinischen  Versorgung  reichenden  Nutzen  der  Zusammenarbeit.  „Mit  der  elektronischen

Behandlungsinformation können Informationslücken zwischen der ambulanten Versorgung und

der Behandlung im Krankenhaus geschlossen werden.“ Möglich werde dies unter anderem durch

einen Medikationsplan, der nach einem Krankenhausaufenthalt an den weiter behandelnden Arzt

übermittelt werden kann. Auch hierfür ist die Zustimmung des Patienten Voraussetzung.

Der  Kooperationsvertrag  ist  auf  vier  Jahre  angelegt.  Ziel  der  Partner  ist  es,  die  eBI  als

Industriestandard im Umfeld der gesetzlichen Krankenversicherung zu etablieren. Dazu sollen

weitere Krankenkassen als Partner gewonnen und eine Förderung durch den Innovationsfonds

erreicht werden. Spätestens nach vier Jahren soll das Projekt Teil der Regelversorgung werden.

Pressekontakt:

Dr. Wolfgang Buschfort

Telefon: 0234 - 304 82050

Fax: 0234- 304 82060

E-Mail: presse@kbs.de

Unternehmen

Deutsche Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-See

Pieperstraße 14-28

44789 Bochum 

www.assekuranz-info-portal.de

08.03.2016 

Seite 1 von 2

mailto:presse@kbs.de
https://www.assekuranz-info-portal.de/


Internet: www.knappschaft.de

Pressekontakt:

Athanasios Drougias

Telefon: 0800 33 20 60 99-1421

E-Mail: presse@barmer-gek.de

Unternehmen

Barmer GEK

Axel-Springer-Straße 44

10969 Berlin 

Internet: www.barmer-gek.de

www.assekuranz-info-portal.de

08.03.2016 

Seite 2 von 2

http://www.knappschaft.de
mailto:presse@barmer-gek.de
http://www.barmer-gek.de
https://www.assekuranz-info-portal.de/

	eBI überzeugt BARMER GEK – Kooperation zwischen KNAPPSCHAFT und BARMER wirkt

